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An den Kurator 
der Johann•Wolfgang.Goethe~Universität, 
Herrn Achaz von Thümen 
6 Frankfurt am tiain 
S~hu1uannstr „ 58 

27„Mai 1968 

Betr., - Ihr Schreiben Az.r 2155 ... 21 vom 20.5.1968 

Bezug: - Prüfungsbericht des Rechnungshofes des Landes Hessen 1966 

Sehr geehrter Herr Kurator, 

in der Bemerkung des Rechnungshofes wi~d erneut und zu Recht 
festgestellt, da..B die das faktisch seit 1966 bestehend.~ Sosio­
logisohe Seminar der Philosophischen Falmltä.t 'betreti'eade Eintra ... 
gung im. Vorlesungsverzeic:hnis irreführend ist. Die IU.ntracuns, 
das der Universität angeschlossene Institut ffir Sosialfe>rschug 
erfülle zugleiob die Au.fpben eines Seminars trifft seit dem 
Sommer 1966 nicht mehr •UI„ ll±tt:,e Auf'~ben ttrttillt vieiaehr aeit• 
dem da.s in der Myliusstraße 30 untergebrachteSosiolt:tg:1:sch• 
Seminar der Philosophischen Fakultät, dem die Fl~mJtell•• t:md 
Sachmittel für die soziologische LEthre ~d Foraohung in der PbilO• 
sophischen Fakultät zugeordnet sind, daher auch die<Gescbäfts­
stelle des Prüf'ungsau.ssohusses f'ür Diplom-Soziologen. Damit wurde 
as ßeI1J Institut für Sosialfonchung mös;lich, sich wieder seiner 
Hau.pts.uf ga.be, der wissenschaftlichen Forschung zuzuw,uxden. 

Da da.s Soziologische Seminar der Philosophischen·Fa.kultä.t trotz 
eines entsprechenden Antrages der Philosophischen Fakultät ill 
Jahre 1966 immer noch uicht formell eingerichtet worden ist,·•·~ 
es im Schriftverkehr bisher seinen Namen nicht venend~n udwohl 
auch deshalb nicht in das Vorlesungsverzeichnis aufgenoB!llen. werde: 

:Die das Seminar leitenden Ordinarien haben in derivergange:nen 
Jahren imm.er wieder vergeblich eich daru.m. bemiiht, die f:o~lle 
Einrichtung des Seminars zu erreichen und seine irrefilbrende 
:Bezeichnung als Institut !Ur Somia.1.f'orsohung ... Semin&J:> ... du.roh d3 
vm der Philoaophieohen Fakultät beantragte richtige :Benennung ali 
Soziologisches Seminar der Philosophischen Fakultät zu ersetzen. 
Die Beanstandung im Prüfungsbericht des Rechnungshofes das Lande: 
Hessen nehme ich gerne Ztlm .Anlaß, Sie, sehr verehrter Herr Ku~at, 
noch einmal um Ihre Unteretützun,g zu bitt~n. Durchschläge diese 
Antwort sende. ich an den Rektor und den :Dekan der Philosophis.ohe 
Pakultät. 

Mit freundlichen ßmpfehlungen 
Ihr Ihnen sehr erge~ner 




